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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die, 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den polttifchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
| mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
| vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verfagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
2 SH Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 ine; 

g D Pfennig 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


e Kinder in geeignet erſcheinenden Au⸗ 


Verwaltung und der Gerich 


tettiner Zeitung iſt cz 
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en⸗Ausgabe. 


ausdrückte. Dem Erzherzog Albrecht ſprach der Strome ſtationirten Kauonenboote „Republica“ 
Kaiſer ſeinen wärmſten Dank für die aufopfernde und „Bermejo“ haben ſich aufgelehnt. 
ſtalten, z. B. den Waiſenhäuſern der Miſſionen und hingebungsvolle Leitung der diesjährigen Paris, 22. September. Der „Gaulois“ 
oder in geeigneten Familien wie bisher Sorge zu Manöver aus. Dem Chef des Generalſtabes, bringt die Meldung, daß Graf. Montebello zum 
tragen, Feldzeugmeiſter Freiherrn von Beck, zollte der Botſchafter in Wien ernannt werden ſoll. Der 

„2. den Erwachſenen, ſoweit denſelben eine Kaiſer die höchſte Anerkennung für die jo kriegs⸗ frühere Polizeipräfeklt Lozé wird nach Brüſſel 
ihre Freiheit und ihren Unterhalt ſichernde Ar- mäßige Aulage der Manöver. Den Armee⸗ gehen, um den erkrankten Miniſterreſidenten 
beitsgelegenheit nicht verſchafft werden kann, zu Kommaudauten, Korps⸗Kommandanten und Ge⸗ Bourrce zu erſetzen. 


—— — — r 


„1. für die Erziehung und Unterbringung der 


einer ſeßhaften Unterkunft behülſlich zu fein, neralſtabs⸗ Offizieren dankte der Monarch Lens, 22. September. Die hieſigen ſtrei⸗ 
„Für dieſe Anſiedelung ſind zu wählen ent⸗ für die gelungene Durchführung der kenden Grubenarbeiter haben beſchloſſen, ſich in 
weder bereits beſtehende Niederlaſſungen, in welchen Manöver und zollte den Truppen aller Gruppen nach Auzin zu begeben, um die 8000 


die befreiten Stlaven an Volkszenoſſen Vorbilder Waffengattungen unumſchränktes Lob. An den Bergarbeiter, welche ſich dort befinden, zur Theil⸗ 
der Arbeit und der Geſittung finden, oder falls Erzherzog Albrecht und den Chef des General⸗ nahme am Ausſtande zu zwingen. 


dies nach örtlichen Verhältniſſen nicht möglich er- ſtabes F3ZM. Then. v. Beck richtete der Kaiſer 


ſcheint, iſt die Anlage beſonderer Stativ..en in außerdem noch Handſchreiben mit Worten des Italien. N 
Ausſicht zu nehmen. In dieſen Anſiedeſungen höchſten Daukes. — Kalſer Franz Joſef hat einen Venedig, 22. September. Wie die hieſigen 
ſollen die befreiten Sklaven in den Stand geſetzt Armeebefehl erlaſſen, in welchem er feine hohe Zeitungen melden, hat der Turiner Maler 


werden, ſich ihre Exiſtenzmittel hauptſächlich durch Befriedi ung über den kriegs gemäßen Entwurf Cumani vor acht Tagen einen Anfitier zum 
Ackerbau ſelbſt zu verſchaffen. Die Ordnung der und die Ausführung der Manöver ausſpricht, Breva Gletſcher unternommen. Cumani iſt ſeit⸗ 
tsbarkeit ſoll ſich die Kriegstüchtigkeit aller betheiligten Truppen der dem verſchollen, und man befürchtet, daß derſelbe 
abgeſtürzt iſt. 

Großbritannien und Irland. 

London, 19. September. Das Unterhaus 
liegt noch immer der gewohnten Beſchäſtigung ob 
d plagte ſich in Folge der von Gladſtoue durch⸗ 
rachten Geſchäftsregeln on 110 a ehe] 
auf Anregung des Freiherrn von Tucher die bei Hinweis, daß der Kaiſer und die Peonarchie voll um nur endlich mit den Vorauſchlägen auſzu⸗ 
der Baliuga⸗Station eingetretene Kataſtrophe zur Vertrauen auf die 3 Wehrkraſt blicken, welche viumen. Es handelte ſich dabei beſonders um 
Sprache gebracht, bei welcher der Premier⸗ mit ununterbrochener Ausdauer ſich der Vervoll⸗ Bewilligungen für die Poſt, und die Abgeordneten 


Lieutenant von Volckammer feinen Tod gefunden kommnung ihrer Ausbildu idme und sich Macdonald, Rollit und andere nahmen die Ge⸗ 
3 \ er fr 3 Dun an 85 legenheit wahr, beim Generalpoſtmeiſter Morley 


thunlichſt den einfachen afrikauiſchen Berhältniſſen Armee und der beiden Landwehren mit Aner⸗ 
anſchließen. Für Förderung der Erziehung und kennung hervorhebt und ſeine beſondere Be⸗ 
Geſittung iſt die Mitarbeit der Miſſion in An⸗ ruhigung darüber betont, daß in Folge des ziel⸗ 
ſpruch zu nehmen.“ bewußten Vorgehens ſämmtlicher berufenen Fakteren 

Der Kolonialrath ging ſodaun zur Berathung und in Folge der herrſchenden Disziplin der Ge 
der Etatsentwürfe über und begann mit dem Etat ſundheitszuſtand der Truppen ein ausgezeichneter un 
für das Schutz ebiet in Kamerun. Hierbei wurde geblieben ſei. ieß 


7 


Der Armeebeſehl ſchließt mit dem 8 b 


hat. Seitens des mit den Verhältniſſen an Ort aller Pflichten vollkommen bewußt ſei. er 5 a 
und Stelle vertrauten Hauptmanns Morgen und Mohaes, 22. September. Se. Majeftär um die . ee er we 
von dem Vorſitzenden wurden die erforder Kaiſer Wilhelm traf gegen 2 Uhr Morgens hier Unterſuchung der Verhältniſſe unſerer Poſtbe⸗ 


dienſteten nachzuſuchen. Die Klagen im Sub⸗ 


lichen Aufllärungen mit dem Hinzufügen gegeben, ein und wurde von zahlreich auweſenden en f 3 2 
ch Fan Dinzufügen gegeben, e der Zahlreich j alterndienſte dauern fort, und obgleich Gladſtone 


daß ein abſchließendes Urtheil erſt möglich ſein Menge mit Jubelruſen empfangen. Nach über⸗ D 5 = 
werde, wenn der in der nächſten Zeit erwartete aus ee Begrüßung belle des Königs den Brieſträgern und Poſtbenmten das, Be 
Frhr. v. Stetten von feiner Expedition zurückge- Albert, des Prinzen Ludwig von Baiern und des ſammlungsrecht für politiſche und andere Zwe⸗ e 
kehrt ſein wird. Erzherzogs Friedrich und nach der Eutgegen⸗ zugeſtanden hat, ſo murren ſie doch noch immer 
Nach Schluß der Plenarſitzung trat die Kom⸗ nahme der Vorſtellung des Obergeſpaus Kordos laut über gewiſſe grobe Unregelmißigleiten in der 
mifſion für die Enteignungs⸗Verordnung zu noch- begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, von dem Beförderung, die ſchon unter dem Tory Miniſter 
maliger Sitzung zuſammen. Könige von Sachſen und dem Erzherzog Friedrich Berguſſon zu Beſchwerden im Parlamente und 
In der heutigen Sitzung des Kolonialraths begleitet, unter den enthuſiaſtiſchen Kundgebungen zu ſortgeſetzten Unterſuchungen führten. Jerguſſon 
wurden die Beralhungen des Etats fortgeſetzt. der Bevölkerung an Bord des „Orient“, auf trat denn auch für ſeinen Nachfelger Morley in 
Bei dem Etat für Kamerun ſprach ſich der Ko⸗ 
lonialrath auf Auregung und auf Autrag des adler gehißt wurden. Die 
Herrn Woermann für Durchführung des deutſchen Jagdloſtüm. Gegen 3 Uhr Morgens traf der 
Maß-, Münz- und Gewichtsſyſtems aus. Der „Orient“ in Bokfok ein. 


worden ſeien, als ungerechtfertigt zurück. 
der wegen 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hnasenstein & Vogler 


Steiner, William Wilkens. 
furt a. 


Reiches der Mitte einflößt, daß in manchen G. 


Lippen ſpalten laſſcu, damit die Unglücklichen die 


der Opiumrancherei heilen wollen, macht es natſir⸗ 


z . er Barton, die Breſche und wies die Klagen der Beamten, Annal bedingungslos erfolgt. Der nachträgliche 

welchem die Hohenzolleruflagge und der Kaiſer⸗ die Breſche 5 3 Annahme bedingungslos erfolgt. hträg 
her Hohenz lag Maſeſtäten trugen denen ja ſchon bedeutende Zugeſtändniſſe gemacht! Verzicht habe die Regierung überraſcht. 
Morley, 
ſeiner ſtreugen Disziplin wiederholt 
von den radikalen Bänken aus angegriffen worden 


Etat für Togo wurde ohne weitere Debatte durch⸗ 
berathen. Bei dem Etat für Südweſt⸗Afrika wurde 
die Lage der dortigen Verhältniſſe beſonders auch 
im Hinblick auf die gegenwärtigen Kämpfe mit 
Heurik Witboobi einer eingehenden Beſprechung 
unterzogen. Ingleichen wurde auf die mangel⸗ 
hafte Verbindung des Schutzgebietes mit dem 
Mutterlande, ſowie auf die Nothwendigkeit der 
Anlegung einer geſicherten Landungsſtelle au 
Schwachaub⸗Mündung hingewieſen. Der Kolonial- red 
rat) war darüber einig, daß eine wirkſame 
Niederwerfung Witboois mit allen Mitteln erſtrebt 


Anträge an: a 
1. Der Kolonialrath hält es für nöthig, dem 


der Die 


Paris, 19. September. In eben dem 
Saal, in welchem zu Verſailles der deutſche Kai⸗ 
ſer ſich krönte, will mau (wie ſchon erwähnt) 
den ruſſiſchen Offizieren ei 
geben, um damit jener großen 
iunerung gewiſſermaßen ein 
er Punſch ſoll nur durch ſeine ſtumme Be⸗ 
Das wird freilich den rede⸗ 
luſtigen Franzoſen ſchwer genung und im . 
; 7 n 10 aber das 
werden müſſe und nahm in dieſem Sinne folgende Blatt tröſtet ſich mit dem Gedanken, daß „die 
Hoffnung ſich nicht lärmend zu bekunden braucht 
ſondern auch im Grunde der Herzen aufblüh 


amkeit wirken. 


wird das 


Frankreich. 


einen 


roli 


auch offen ausgeſprochen, 


Nieſenpunſch 
Par zu d | 
hi 


zı bieten. 


r⸗ 


en 


nennung einer Kommiſſion lehnte er rundweg ab. 
Eine intereſſante Erörterung entſpann ſich zwiſchen 
Morley, Ferguſſon und andern in betreff der 
künftigen Stellung von Queenstown, das die Iren 
ſelbſtverſtändlich gern als Landungsplatz für die 
trausatlantiſchen Dampfer beibehalten 
möchten. Ferguſſon räumte ein, daß Queenstown 
für die überſeeiſche Fahrt viel größere Vortheile 
biete, als jeder andere Hafen, daß aber große 


Opfer erforderlich ſeien, wenn es mit Southampton Kriegsfalle gezwungen fein, die Vertheidigung die⸗ 
den Wettkampf aufzunehmen wünſche, doch ſchien ſes „Vorhafens“ zu übernehmen. 
„es, nach den Aeußerungen des Miniſters zu ur⸗ alſo durch grade diejenigen Kräſte vertheidigt 


theilen, 


9 worden Oberhaus. Das Finanzgeſetz wurde in allen 
iſt, ließ ſich ſo weit herab zu erklären, daß Brief- Leſungen angenommen; ebenſo gelangte der Autrag, 
träger in Uniform rauchen dürften; aber die Er⸗ ſich heute Nachmittag bis zum 9. November zu 


ſehen 
Frage geſtellt. Das auf einer kahlen Landzunge 


lu Berlin, Hamburg u. Frank 
Aug. J. Wolff & Co, 
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eine derartige Beſorgniß für die Zukun't des 


M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen 


meinden die Behörden den Opinmrauchern die 
Opiumpfeife nicht mehr im Munde halten konnen. 
Der Miſſionär füpte ſehr ſreimüthig hinzu, er er⸗ 
rothe darüber, einer Nation anzugehören, welche 
mit ihrem Opiumhbandel den ganzen Orient ver⸗ 
giſte. Allerdings darf man nicht ohne weiteres 
dem einen oder anderen Glauben ſcheuken. Wäy⸗ 
rend die Engländer ſich über ihren Opiumhandel 
ſelbſt entrüſten und den Oricut von dem Laſter 


lich einen peinlichen Eindruck, daß, wie die 
Blätter meldeu, einer der vor der Kommiſſion ge 
hörten Zeugen, welcher ſich ganz beſonders ent⸗ 
rüſtet über die ſchlimmen Folgen des Opium⸗ 
rauchen; in Indien ausſprach, vor einigen Tagen 
einem Anſall von Delirium tremens erlag, weil 
er in einer Nacht drei Liter Whisky getrunken 
hatte 

London, 21. September. Unterhaus. Bei 
der Berathung des indiſchen Budgets bemerkte 
der Parlameutsſekretär ſür Indien, George Ruſſel, 
hinſichtlich der jüngſten Maßregeln in der Wäh⸗ 
rungsfrage, es ſei wichtig, hervorzuheben, daß die 
indiſche Regierung, obſchon ſie wünſche, daß der 
Werth der Rupien ſtabil 16 Pence betrage, dennoch 
keineswegs verſucht habe, dieſen Kours feſtzuſtellen. 
Sie habe noch nicht einmal beſchloſſen, ob dieſer 
Kours von 16 Pence permanent feſtgeſtellt werden 
ſolle oder welche weiteren Maßregeln ergriffen 
werden ſollten, um die Goldwährung effektiv em⸗ 
zuführen. Falls in Folge der bisherigen Maß⸗ 
regeln Gold nach Indien geſandt und der dortigen 
Regierung gezahlt werde, dürfte der Zeitpunkt, wo 
Gold geprägt und als legales Zahlungsmittel er⸗ 
llärt wird, beſchleunigt werden, aber gegenwärtig 
könne die indiſche Regicrung noch keine Zuſage 
über ihre zukünftige Aktion in dieſer Hinſicht 
machen. = iR 
Die „Daily News“ theilen mit, Sir Hemd 
Norman ſei die Vizekonigs⸗Würde von Indien be⸗ 
dingungsios angeboten worden und ebenſo ſei die 


London, 22. September. Unterhaus. Das 
Finanzgeſetz wurde in dritter Leſung angenommen. 


vertagen, zur Annahme. 


Rußland. 
Petersburg, 21. September. In den 
„Moskowski Wjedomoſti“ wird plöclic) die ſtra⸗ 
tegiſche Bedentung des Kriegshafens in Libau in 


— 


ſtehende allſeitig offene Liban ſei kaum ver⸗ = 
theidigungsfähig. Die ruſſiſche Flotte würde im 


Liban müſſe 


* 


gegenwärtigen Kriegszuſtaud in Südweſt⸗Afrika 
und den damit verbu ißſtänden — ein 
leuniges Ende zu bereiten, und erſucht den 


* Die Redaktion. 


kann. Es giebt Dinge, an die mau immer den⸗ 
ken muß, ohne je davon zu ſprechen, hat Gam⸗ 


betta geſagt, und niemals hat er etwas nic 


Queenstown and) nach dem im nächſten Jahre Orten viel dringender brauchen würde. 


Auch ſei 
ablaufenden Vertrag noch als Hauptſtation zu bes es unrichtig, daß der Hafen nie zufriere. 


als ob wirklich die Abſicht vorliege, werden, welche Rußland im Nothfalle an andern 


nutzen, und die Iren werden nicht ermangeln, friere wohl auf kurze Zeit zu. Es ſei außerdem 3 


* 1 


Deut ſchland. 

Berlin, 22. September. In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen beſteht die Hoffnung auf eine 
baldige Aan un des Depeſchenwechſels 
zwiſchen dem Kaiſer und Fürſt Bismarck. 
Der „Poſener Zeitung“ wird aus zuverläſ⸗ 
figer Quelle gemeldet, daß Fürſt Bismarck in 14 
Tagen volle 14 Pfund verloren und um 11 Zeu⸗ 
timeter dünner geworden ſei. Das Leiden des 
Fürſten habe thatſächlich in Ischias und hinzu 
getreteuer Gürtelroſe beſtanden. Die Depeſc 


i en . 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck fort 


ſeien em 20. September ausgetauſcht worden und 
enthielten genau das, was die offiziöſe Wiedergabe 
aus Ging mitgetheilt hat. 
Auch die ſüddeutſche Preſſe 
haſte Befriedigung über 


äußert ihre le 
den Depeſchenwechſel 


zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bis⸗ 
marck. 

Aus Kiel wird der „Voſſ. Zeitung“ ges) 
ſchrieben: 7 N 3 3 ge⸗ 


Die Ueberführung der beiden wegen Ver⸗ 
dachts der Spionage verhafteten Franzoſen nach 
Berlin beueift, daß die bisherigen Ermittelungen 
genügendes Material zur Erhebung der öffentlichen 
Klage geliefert haben müſſen. Die angeſtellten 
Ermittelungen haben drei Wochen in Anſpruch 
genommen. Man darf annehmen, daß die Wahl 
aus dem Grunde auf Berlin gefallen iſt, weil die 
kompetenteſten militäriſchen Sachrerſtändigen dort 
von dem Unterſuchungsrichter vernommen werden 
können. 

Aus Maunheim wird gemeldet, daß in der 
bei Haßloch befindlichen Pulvermühle eine Explo⸗ 
ſion ſtattgefunden hat, bei welcher drei Arbeiter 
ſchwer verletzt und ein großer Schaden angerichtet 
wurde. Die Urſache der Exploſion iſt bis jetzt 
noch nicht bekannt. | 

Die Konferenz der Reichsregierung mit den 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern aus der Gruppe III 


der Gewerbeſtatiſtik (Bergbau-, Hütten⸗ und St 


linenweſen) über die Sonntagsruhe hat heute ihre 
Berathungen fortgeſetzt. Die Vorlage beſtimmt, 
daß in allen Betrieben des Bergbaues vom 1. 
Oltober 1895 ab eine längere Arbeitszeit als 24 
Stunden Wechſelſchicht verboten werde. Bei den 
Kupferhütten wurde die Frage debattirt, ob die 
5 ununterbrochen betrieben werden 
ollen. 

— Zur Ergänzung 
nehmen wir dem „Reich 
Folgendes : K 

Nachdem der Kolonialrath in ſeiner Mitt⸗ 
woch⸗Sitzung ſich noch mit der Frage der Er⸗ 
richtung von Privat-Tranfitlagern in Togo, ſowie 
mit der Frage der ausſchließlichen Handels⸗ 
berechtigungen in Kamerun beſchäftigt hatte, tagte 
am Donnerſtag Vormitkag die Kommiſſion für 
die Berathung des Entwurfs der Enteignungs⸗ 
Verordnung für Oſtafrika. Um 2 Uhr trat ſo⸗ 
daun der Kolonialrath zu einer weiteren Pleuar⸗ 
ſitzung zuſammen und ſetzte zunächſt die Ver⸗ 
8 über die Fürſorge für die befreiten 
klaven fort. Nach längerer Debatte einigte ſich 
die Verſammlung auf folgende, die geſtellten ein⸗ 
zelnen Anträge zuſammenfaſſende Reſolution: 


früherer Berichte ent⸗ 
s und Staatsanzeiger“ 


2 „Der Kolonialrath empfiehlt im Anſchluß an 
Art. VI und XVIII der Brüſſeler Gral 
es 2 es nicht möglich iſt, die in Folge des 
8 thaltens oder der Auflöſung eines Sklaven⸗ 


Hei⸗ 


— Anthems freigewordenen Sklaven in ihr 
zurückzuſenden und ihren Familien zu⸗ 


math land 


Fickzugeben. 


Herrn Reichskanzler, fortgejegt die dazu geeigneten 


| Die Berathungen werden heute Nachmittag 


mäniſchen Schiffes glücklich vollzogen; es iſt ein 
ſtählerner Schleppdampfer von 19,8 Meter Länge, 


welches in der Taufe den Namen „Frati Ghenein“ 


eres 

geſagt und niemals drängt ſich uns dies Wort 
mehr auf“ E d 
In dieſem Tone geht es fort, was natürlich ſchöpſten Geſe 
zöſiſche Gr 


Maßregeln zu ergreifen. ; ihm von Zeit 

2. Er hat mit Befriedigung Keuntniß ge⸗ 
nommen, daß die Bemühungen der Regierung Jer faſſer fei 11 ; 
fortgeſetzt l die Verbeſſerung der Bon 125 den Verfaſſer keineswegs hindert, die fran 

ix ir = Frtedensliebe 2 * 5 a + 7 ) u 2 
Telegraphenverbingung, ſowie auf Gewinnung rede 0 betonen, dagegen in den Maud nach Ansſpaunung. 
einer geficherien Landungsſtelle an der Schwachaub⸗ ciel 3 eine Herausforberung ( bis Nobemb 5 
Mündung gerichtet find, Zur Vorbereitung der zu Be Mit fieberhaftem Eifer arbeite mam ſcheinen Düfte, hat Harcourt als ftelluertvetenden 
letzteren empfiehlt ſich die Verwendung eines an⸗ en der De der Empfangoſeierlichkeiten Unterfeldherrn hinterlaſſen. Balfour it dem Bei⸗ 
gemessenen Theil des ii aueprd dale Aus- fort Der 8 der ruſſiſchen Preſſe iſt ein ſpiele feines großen Gegners gefolgt und hat den 
gaben eingeſtellten Betrages. Aber freilich ſieht man ſich genöthigt, ſich 
trotzdem mit dem Ausſtand zu beſchäftigen, der 
im Hinblick auf England und Belgien immer 
Das Schulſchiff mehr den Charakter eines allgemeinen oder wenig⸗ 
* 


oſchen zauken, fo Feb 
Glasſtone, der vermuthlich 


geſetzt und vorausſichtlich zu Ende geführt 


n. 5 5 
Kiel, 22. September. ſtets daulbare, doch immerhin hervorragende Rolle 


ire“ kr © ; a ſtens internationalem annimmt. Die hieſigen geſpielt bat, nicht verlaſſen, ohne wie ein guter 
Heiße 1 ae nn En ſechsmonalliche Soziatiften- Blätter zſchwelgen bereits im Vor⸗ Schauspiele m guter "lebt noch ein Kraftſtück 
* Danzig, 21. September. Auf der hieſi en gefühl eines ihnen ſicher dünkenden Sieges. In ſeiner Kunſt zum Beſten zu geben 
Schiffewerſt 5 5 Maſchinenban⸗ Anstalt Jo. der „Nenotte” beiſpielsweiſe einem „kommu⸗ 
bann | g 3 , geen des niſtiſch⸗anarchiſtiſchen Organ“, wird der „Auf⸗ der Vorlegung der Bill für die Verwendung der ſchlagen worden. 
hannſen u. Co. hierſelbſt wurde geſtern der ſtand“ (nicht etwa nur Ausſtänd) der engllſchen gun, \ 
Stapellauf des erſten in Deutſchlaud gebauten unn, Bergarbeiter mit feinen Gewaltthätigkeiten und 


F e und zur 
F 8 deter Nachachtung empfohlen. Da, wo in den fran⸗ 
e Breit „ Tiefgang u 14 4 85 zöͤſiſchen Kohlenbezirken noch gearbeitet wird, gegenſehen dürfen. Uebrigens ſcheint der greiſe 
mit gefüllten Bunkern, der eine 2. Cyl. Comp. 0 . alle ihre Krä 8 Nen N 5 

Maſchine von 250 ind. HP, erhält. Das Schiff ſetzen die Hetzer alle ihre Kräfte ein, um zum Führer ſelbſt ſich auch in Schottland, 
x 3 N 5 Ziele zu gelangen und den „allgemeinen“ Aus⸗ ider politiſchen Ringbahn an der Themſe, noch 
ſtand der Bergarbeiter durchzuſetzen. 
Basly heute nach Anzie gereiſt, um den Norden bereits von einer neuen midlothiſchen Rede, die er 
in Flammen zu ſetzen, welche Be 


empfing, ſoll bereits in den erſten Tagen des Ok⸗ 
tober die Reiſe über See nach Braila, ſeinem 
künftigen Heimathshafen, antreten. 


8 


J 


„ bereits gemeldet, ſind ſtarke Truppenabtheilungen wieder einmal ſchwingen ſehen, und die Lords, 
5 Oeſterreich a sehr 8 nach den bedrohten Punkten geſchickt worden. ſeine Erbfeinde, dürfen ſich auf wuchtige Streiche 
Wien, 22. September. Seine Majeſtät der Ueber die Geldmittel der Ausſtändiſ chen hört gefaßt machen. Man braucht ſich nur wenig zu 


Kaiſer Wilhelm hat dem ihm zugetheilten Korps⸗ 
kommendanten, General der Kavallerie Prinzen 
lie Windiſchgrätz den Schwarzen Adlerorden ver⸗ 
iehen. 

Der Herzog von Connaught iſt heute früh 7 
Uhr 45 Minuten nach London abgereiſt. Auf 
Wunſch des Herzogs, welcher ſich ſchon geſtern 
von Kaiſer Franz Joſef verabſchiedet hatte, unter⸗ 


man noch immer die verſchiedenſten Anſichten. erſtaunen, wenn die Abſchaffung des Oberhauſes, 
Seit dem vorigen Jahre ſollen fie ſich erheblich die jetzt jedes liberale Blättchen beſürwortet, als 
vermehrt haben. Thatſache iſt, daß die Organi⸗ neuer Artikel im Glaubensbekenntniſſe der Radi⸗ 


hohem Maße vervollkommnet hat, jo daß der daß die Peers deshalb noch kemen Zoll breit 
Widerſtaud ſräftiger und nachhaltiger fein dürfte, von der eingenommenen Stellung zurückweichen 
als vor 4 Jahren, wo der Ausſtand im Pas⸗de⸗Calais werden. 
ir: 2 a 5 Wochen währte, und im vorigen November) 2 London, 20. September. Eine oft auf⸗ 
blieb jede offizielle Verabſchiedung am Bahnhofe. wo es zu einem Ausgleich kam. Der Augenblick getauchte und wieder begrabene Frage beſchäſtigt 
| Güns, 22. September. Der geſtrige letzte iſt von den Ausſtändiſchen geſchickt gewählt, da augenblicklich England. Eine königliche Kom⸗ 
Tag der Manöver bildete nach dem Urtheil der die Wintervocräthe von den Induſtriellen und den miſſion iſt mit der Unterſuchung darüber bea 
exlauchten Gäſte und des Kaiſers Franz Joſef den 
Glanzpunkt des ganzen Manövers. Um das 
nördliche Vorterrain von Güns zu behaupten, 
hatte ſich die zweite Armee im Laufe der Nacht 
nach dem Rabnitzbache hin verſtärkt, und es ent⸗ 
wickelte ſich ein großartiger Kampf auf einer 
Schlachtlinie von 20 Kilometer. Um 11 Uhr 
Vermittags unternahmen ſämmtliche 6 Jufanterie⸗ 
Diviſionen der erſten Armee einen entſcheidenden 


die Induſtrie zu leiden haben. Und wenn nun zu berichten, welche fie an Ort und S 


lungen der zweiten Armee auf der Höhe oberhalb ſeinen Kohleubedarf nehmen? Aus England? — Die Beamten verſichern faſt einſtimmig, daß 
Loisdorf, Mannersdorf und Kloſter⸗Marieuberg. aber zu welchen Preiſen! und wieviel Wochen Rapputs und die Sikhas, die leidenſchaftlich 
Ju dem Augenblicke, wo die 24 Bataillone der ſind erforderlich, bis die Sendungen ein⸗ 
zweiten Armee den raſch andrängenden 30 treffen! — Oder aus Deutſchland? — das wäre 
Bataillonen der erſten Armee unter furchtbarem ſchrecklich, und wenn Herr Deroulede ſtatt nur 
Feuergetöſe entgegenſtürzten, ließ der Kaiſer ab⸗ politiſch todt zu fein, wirklich tobt wire, würde 
blaſen. Die Majeſtäten und die Fürſtlichkeiten er ſich noch im Grabe umdrehen. Und was 
hatten alle Phaſen des Manövers mit der ges würde Kronſtadt, was Toulon dazu ſagen! 
ſpannteſten Aufmerkſamkeit verfolgt. Se. Majeſtät Paris, 22. September. Dem „Figaro“ 
der Kaiſer Wilhelm gab wiederholt feiner hohen zufolge ſoll möglicher Weiſe der Ausſtand der 
Befriedigung über die Aktion der Infanterie und Grubenarbeiter im Departement du Nord den 
der Artillerie Ausdruck. Der König von Sachſen Ausgangspunkt für einen allgemeinen Ausſtand 
äußerte ſich ebenfalls ſeh auerlennend über beide ſämmtlicher Gewerke bilden. 

Waffengattungen. — Nach dem Schluß der Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Manöver hielt der Kaiſer Franz Joſef an die Buenos⸗Ayres haben die Nadikalen die Eiſenbahn⸗ 
verſammelten Kenne mit dem Chef der linie zeritört, um die Ankunft des Generals 
Manöver-Oberleitung, Erzherzog Albrecht, au der Pellegrini in Tucuman zu verhindern. Gerücht⸗ 
Spitze, ferner an die Generalität und die Gene⸗ weiſe verlautet, vor Sautos ſeien die Schiffe der 
ralſtabs⸗Offiziere, eine Anſprache, in welcher er Auſſtändiſchen zurückgeſchlagen worden. Die 
ſeine Anerkennung über den Verlauf der Manöver Truppen von Corrientes und die im Parana⸗ 


im ganzen Hinduſtan ſind, und daß China das 
Opium, dieſes Mittel gegen alle Uebel, und noch 


einen ganz anderen Standpunkt haben, 
Kaufleute und die Be Kolonialbeamten, er⸗ 
klären mit wenig Rü 0 

die Chineſen, welche ſich dem Opiumgenuß hin⸗ 
geben, damit anfangen, ihr Bett 
dann na e 
bis auf den letzten Reisſack, und daß ſie halb 
idiotiſch auf einer Matte in einer der tauſend 
Opiumkneipen ſterben, wo ſchön lackirte ſchwarze 
Särge die zu Skeletten abgemagerten Leichen auf⸗ 
nehmen. Ein Miſſionär erklärte vor der Kom⸗ 
miſſion, daß das durch Judien in China impor⸗ 
tirte Opium der chineſiſchen Verwaltungsbehörde 


m ve u Zeit fein Verſprechen ins Ge⸗ vorgekommen, daß das Meer ringsum zufror. 
ächtniß zu rufen. Aber obgleich ſich die er⸗ Durch die Errichtung der Hafendämme ſteige noch 
tzgeber noch immer alſo um die die Gefahr des Zufrierens. Dafür liefere Jalta 
men fie ſich dech ernſtlich den Beweis; obwohl die dortigen Haſeubanten 


er nicht wieder in Weſtminiſter er⸗ daß der Hafen- jetzt zufriert. 


Befehl über den ſichtlich zuſammenſchmelzenden Oppoſitiousblattes „Swobodno Slowo“, der in 
Hanſen der Tories in Goſchens erprobte Hände fünf Fällen der Verleumdung Stambulows ſowie 
gelegt. Nur der nimmer müde Chamberlain will anderer Beamter angeklagt war, wurde zu einem 
die Bühne, auf welcher er eine wenn auch nicht Jahre Gefängniß verurtheilt. 


N 8 zu geb Man er- dungen des „Newyork Herald“ aus Montevideo 
wartet feinen Angriff von miniſterieller Seite bei iſt das aufſtändiſche Geſchwader bei Santos ge⸗ 


bewilligten Gelder. An Gladſtones Platz wird zwang das Geſchwader, nach einem zweiſtündigen 
wohl Harcourt erſcheinen müſſen, und wenn man Kampfe in ſüdlicher Richtung abzuſegeln. 2 
den Charakter der Streiter in Betracht zieht, ſo lich werden Fälle von Deſertion unter den Auf: 
wird man harten Worten und feften Hieben ent⸗ ſtändiſchen gemeldet. 


fern von Rio Grande, welche San Eugenio zu belagern 
So iſt keine Ruhe gönnen zu wollen. Denn man ſpricht Ort zu ſtark vertheidigt war. 


ien „ W eichnung, wenig⸗ am 27. oder 28. d. Mts. in Edinburgh halten für die Auſſtändiſchen günftiger, als die Meldun⸗ 
ſtens zunächſt, nur bildlich zu verſtehen iſt. Wie ſoll. Man wird dort den Alten die radikale Axt gen aus den ſüdlichen Landestheilen. Das 


ſation der Bergarbeiter ſeit jener Zeit ſich in kalen erſcheint. Aber man darf ebenſo gewiß ſein, re 


uf⸗ wars um mich, den ſechs 8 
Groß⸗ und Kleinhändlern noch nicht auzeſammelt tragt, ob es nicht möglich wäre, die 325 Mil⸗ Greis. Gebückt dort ſtehend vor dem Hochaltar, 
find. Schon jetzt ſteigen die Kohlenpreiſe in Pa⸗ lionen Franks, welche das Opium dem indiſch⸗ die goldne Opferflamme vor dem Autlitz, ſtanden 
vis, und wenn es fo bis in die erſte Winterkälte engliſchen Kaiſerreich einbringt, zu opfern und ſoſ neben mir und f 2 
hinein fortgeht, werden viele Leute genöthigt fein, der all emeinen, durch die Opiumraucherei im ſcher jung und alt, arm und reich, und vorder⸗ 
bei den ruſſiſchen Freunden eine — Pelz⸗Anleihe Orient herbeigeführten Zerrüttung ein definitives wärts wohl 
aufzunehmen. Angeblich find die Kohlenvorräthe Ende zu machen. Miſſionäre, Aerzte, Kaufleute, hockend in d t Jakebi. 
in Paris fo gering, daß fie keine vierzehn Tage Kolonialbeamte, alle werden vor die Kommiſſion „Sieben“ ſchlug die Uhr, und akademiſch ſchlich 
reichen dürften. In erſter Linie wird natürlich berufen, um über ihre perſönlichen a 5 . . 
telle r|fich empor fü veſtwe N 
konzentriſchen Angriff auf die ſehr ſtarken Stel⸗ auch in Belgien die Arbeit aufhörte — woher die Wirkungen des Opiumgenuſſes gemacht Babe 8 5 1 weiß gekleidet, ihres Dienſtes 
ie warten 

ſten auch und Cherubinen, unfer große Sänger Richter 

Opiumraucher, die gefündefte und ſtärkſte Raſſe und Maria König, uns re Nachtigall und Meiſter 


mehr, Diejenigen, welche es importiren, ſegnet. Haydns Geiſt, fo hoch und hehe, ſo ſtille ſchwebt 
Die Siffionäte dagegen, welche ar eh hin. — Der Dirigentenſtab erſcheint, und 
als die Muſika, 


ſicht rundweg heraus, daß Schöpfung. Der Baß, 


zu verkaufen, werde Licht!“ 
ch und nach alle Haushaltungsgegenſtände Ziſchen, 


bald zuſammenſtürzten, hatten ſie doch zur Folge, 


Bulgarien. 
Sofia, 21. September. Der Redakteur des 


Amerika. 
Newyork, 22. September. 


Nach Mel⸗ 
Das Feuer der Landtruppen 


Taͤg⸗ 


Die föderaliſtiſchen Truppen der Provinz za 


ſuchten, mußten die Belagerung aufgeben, da der 
Die Nachrichten aus Rio de Janeiro lauten Be 


Ge⸗ 2 1 
ſchwader de Mellos verhindert noch immer den 
Verkehr der übrigen Schiffe mit dem Lande 
und da ſich der Mangel an Lebensmitteln 
geltend macht, erwartet man, daß de Mello ſich 
vor Ablauf dieſer Woche in den Beſitz von Rio 
etzen wird. 2 


Stettiner Nachrichten. 3 
Stettin, 23. September. Von unſerem Ad.- 
Mitarbeiter erhalten wir über das vorgeſtrige 
Kirchenkonzert folgenden Stimmungsbe⸗ 
richt: Herbſtes Anfang, Donnerſtag abend; ſtille 
und ſechszigjährigen 


hinterwärts an Hunderte der Lau⸗ 


Tauſende des Auditoriums, ſitzend, 
dem hohen Dome Sankt Jakobi. 


und Aller Blicke richteten begierig 
jener Stätte weſtwärts, wo die 


uſika ſich rüſtet, Seraphinen 


Kunze, lauter gottbegabte Coaskinder, Himmels. 
klänge in der Bruſt voll Sangesluſt. Und Joſefß 


fie fährt darein und malt in himmliſch⸗ 
jenes Chaos vor der 
ſo voll und rund und 
rein und ernſt und feierlich, verkündet uns: „Es 
Und Meiſter Haydu lauſcht dem | 
Dröhnen, Zittern, Beben feiner Blitze ⸗ 
töne, entlocket kunſtgerecht den Juſtrumenten. Und 
wir? Wir zucken tief ergriffen, entzücket bis 
zum dritten Himmel, möchten betend niederſt a 
auf die Erde, unſer Aller Mutter, ſind en 
aus uns ſelber, fühlen Gottes Nähe ... Engel⸗ 
chöre rauſchen himmliſch⸗herrlich und präziſe? 
jedes Glied hat Haydns Geiſt geboren; darum 


— 


wunderbaren Weiſen 


er Bekämpfung auch eine Spritze von Möller und 


. . Chauſſee bei Duchow mit zwei Arbeitern, die von 


en gegen 


17 Ihn 


lönuten gegen 


den Inſtrumenten⸗Meiſtern! Dann die große 
Bitte: Singt und bringt in Bälde wieder Eure 
Lieder, uns zur Andacht, Gott zu Ehren! — 

* Vor der dritten Strafkammer des 
gzieſigen Landgerichts ſtand geſtern der Kunſt⸗ und 


2 Handelsgärtner C. Zibell wegen Freiheits⸗ 
beraubung und Nöthigung. Zu Anfang dieſes 
e Jahres erſchien bei dem Angeklagten, der hier 


einen Laden hielt, eine Frau und wünſchte einen 
Kranz zu kaufen. Die der Kundin vorgelegten 
Kränze gefielen derſelben nicht, weshalb ſie ſich 
wieder entfernen wollte, nun verlangte jedoch Z. 


Frau werde den Laden nicht verlaſſen, 
bezahlt habe. Er verſchloß die Ladenthür und 
der Frau blieb nichts übrig, als die Zwangsſteuer 


ihren Adam! — Zum Schluß: tungen. 


eine Eutſchädigung von 1 Mark und erklärte, die 


bevor ſie 1 Nark 5 jeza 
wurden. Trotz niedriger Löhne und Materialien⸗ 


göttlich klangen fie und klingen weiter, lange noch. Induſtrieſtadt Stettin umſchnfürten, blühte, wie Uebernahme einer ſogenaunten Zwiſcheuhypothekf fich moraliſch mit verantwortlich! Mögen Hand⸗ 
Die Nachtigall Stettins, Maria, ſchlägt fo won⸗ zu erwarten, auch die Bauthätigkeit gewaltig für eine kleine Extravergütigung und 6 Prozent 
nig, ſonnig, ſanft und weich, fo überirdiſch ſchön! empor, und in wenigen Jahren dehnten ſich vor Zinſen beforgen. 
O, daß alle Evastöchter fo in Lieb ergluͤhen den Thoren die Straßenzüge nach allen Rich- Wechſelzinſen find ja nicht hoch, 1 Prozeut Ver⸗ 1 5 a 
Eine wohldurchdachte Bauordnung, vers mittelungsgebühr, 1 Prozent damno, ja das nie und nimmer ſeinen Gläubigern gerecht werden eingelieferten Perſonen an Cholera geſtorben. Von 
Das Ganze des Konzerts, es war ein Himmels⸗ bunden mit ſtrenger baupoltzeilicher Aufſicht, forate | tit 
traum vom Auſaug bis zum End', erſchöpfend dafür, daß die neuen Bauten allen billigen An⸗ holen 
groß in ſeiner Art, ergreiſend jedes Hörers Stele. .. . forderungen hiuſichtlich der Solidität und der ger Prolongation 
Dank und Preis den Lenkern, Sängern allen und ſundheitsdienlichen Ausführung vollauf entſprachen, bald mit den Bankgeldern eingelöſt wird. 


die alten hölzernen Vorſtadthäuſer ſchwanden und 
an ihrer Stelle entſtanden mehrſtöckige Neubau en, 
die der ſchnell anwachſeuden Bevölkerung geſunde 
und nicht zu theure Wohnungen boten. In dieſer 
erſten Zeit, die, den gegebenen Verhältniſſen Rech⸗ 
nung tragend, den Wohnnugsmaugel in Stettin, 
der faſt unerträglich geweſen, beſeitigte, bauten ſaſt 


nur ſolide Unternehmer, denen ausreichende Mittel 
zu Gebote ſtanden. Mitte der ſiebziger Jahre 


trat in Folge der traurigen geſchäftlichen Zuſtände 
eine Pauſe auch im Baugeſchäft ein, die Preiſe 
der Grundſtücke ſanken derart, daß in der 
Eliſabethſtraße z. B. für deu Quadratmeter 8 
Mark und 10 Mark für Eckbanſtellen gezahlt 


preiſe war aber der Häuſerbau kein allzu reutab⸗ 
les Geſchäft: Hypotheken waren nur ſchwer er⸗ 


zu entrichten. Bei der Schwere des Falles hielt 


nur 2 Menale beautragt hatte. 


Am Tage der Reichstags⸗Stichwahl kam auf ſtellten Straßen Baukonſenſe ertheilt. 


dem neben dem Thalia⸗Theater belegenen Zim⸗ 
merplatz in der Birkenallee Feuer aus, zu deſſen 


Dieſelbe wurde nahe der 
mehreren Burſchen aufgehalten 
und es entſpann ſich zwiſchen dieſen und dem 
Kutſcher Büſching ein Streit, in deſſen Ver⸗ 

lauf B. durch Meſſerſtiche übel zugerichtet wurde. 
Geſtern ſtand nun der Arbeiter Guſtav Poch aus 

5 Grabow wegen dieſes Vorfalles vor der bereits 
7 genannten Strafkammer unter der Anklage der 
ö ſchweren Körperverletzung und gelangte das Ge⸗ 
i richt auf Grund der Beweisaufnahme zu der 


Holberg anrückte. 
Brandſtelle von 


Ueberzeugung, daß P. der Meſſerheld geweſen ſei. 
traf deshalb eine Gefängnißſtrafe 
. von 1 Jahr 6 Monaten. 

1 Der ſchon mehrfach, auch mit Zuchthaus 
b vorbeſtrafte Arbeiter Karl Pöthke hatte ſich 
geſtern vor dem eingangs bezeichneten Gericht 
Fu wegen ſchwerer Körperverletzung zu verantworten. 
5 Derſelbe traf am 12. Juni v. J. auf der 


einem Tanzvergnügen heimkehrten, zuſammen. 
Ohne beſondere Veranlaſſung gab der Angeklagte 
einem der Fremden einen Schlag auf den Kopf 
und ging dann weiter, als ob nichts geſchehen 
wäre, bald kehrte er jedoch um und verſetzte den 
beiden Leuten Meſſerſtiche. P. war der Haupt⸗ 
foche nach geſtändig und entſchuldigte er die 
That mit Trunkenheit. Da er wegen Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraft iſt, traf ihn eine Gefäng⸗ 
* nißſtrafe von 1 Jahr. 
* Ferner verhandelte die 3. Strafkammer 
den 13jährigen Schulknaben Albert 
Schmidt aus Paſewalk. Derſelbe ſpielte am 
1380. d. J. auf dem Hofe der elterlichen Wohnung 
2 mit Streichhölzern, von denen er eines brennend 
in die mit Papier, Schilf und andern leicht 
brennbaren Stoffen gefüllte Müllgrube warf, 
worauf deren Inhalt bald lichterloh an zu brennen 
fing. Das Feuer, welches der Angeklagte vergeb⸗ 
lich mit einem Topf Waffer zu löſchen verſuchte, 
ergriff einige in der Nähe befindliche, dem 
Ba Tijchlermeiftee Luwe gehörige Schuppen, und 
2 äſcherte dieſelben ein. Dem in vollem Umfauge 
geſtändigen Angeklagten wurden im weiteſten Maße 
milternde Umſtände zugebilligt und kam derſelbe 
mit einem Verweiſe davon. 

Ein in fernen Folgen ſehr verhängnißvoller 
St ſuwurf führte geſtern den 15 Jahre alten 
Schloſſerlehrling Pu ft aus Swinemünde auf die 
Anklagebauk. Am 4. Mai d. J. traf P. 
Swinemünde auf der Straße mit der elffährigen 
Arbeitertochter Auna Beyer zufammen, warf ohne 
erſichtlichen Grund mit einem Stein nach ihr 
und traf ſie ſo unglücklich in das rechte Auge, 
daß dieſes herausgenommen werden mußte. Der 
Angeklagte behauptete, er habe den Stein nur fort⸗ 
werfen wollen, der Gerichtshof gewann jedoch die 
Ueberzeugung, daß P. das Kind habe treffen 
wollen, er ſei daher für die Folgen des Wurfes 
verantwortlich. Mit Rückſicht darauf, daß die 
Verletzte auf Lebenszeit entſtellt worden, ſei eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Monat als an⸗ 
gemeſſen zu erachten. 


geſtern Nachmittag der für Rechnung der „Elbe⸗ 
und Saale⸗Dampfſchiffs⸗Geſellſchaſt“ neuerbaute 
Dampfer „Schönebeck“ glücklich vom Stapel. 


der Gerichtshof eine Gefängnißſtrafe von 3 Mo⸗ 9 
naten für angemeſſen, während der Staatsanwalt | Langfam nur wurden neue Straßenzüge angelegt 


Auf der Werft von Möller u. Holberg lief 


mittel find nicht vorhanden, auch nicht erforber- 


hältlich, der Bedarf an Wohnungen war gedeckt. 


und regulirt und nur an vollſtändig fertig ge⸗ 


Erſt in der Mitte der achtziger Jahre nach 
Eintritt beſſerer Zeitverhältuiſſe begaun auch die 
Bauthätigkeit ſich wieder kräftig zu regen. Aber 
— das bauende Publikum fing an ein anderes 
zu werden. Baugelder waren von verſchiedenen 
Banken leicht zu haben, und dazu fand ſich ein 
Zwiſchenglied, welches das Baugeſchäft zu neuem 
Leben erweckte, der Bauſtellenhändler. Dieſer, 
mit ausreichendem Kapital ausgeſtattet, kauſte 
en gros ein, und verkaufte an die einzelnen Unter⸗ 
nehmer weiter, zunächſt mit beſcheidenem Gewinn 
und meiſt auch noch immer an ſolche Leute, die 


1 
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Zelegrapbiiche Depefchen. 
Hamburg, 22. September. Heute Morgen 
5 und um 6 Uhr find zwei der im Hoſpital 


e U werker und Lieferanten bedenken, daß derjenige, der 
Die außer em zu tragenden eine Bauſtelle ohne Anzahlung für den 2 
doppelten Preis ihres wahren Werthes kauft, 


ſo e die letzteren Koſten wider⸗ kann und, ſei es wiſſentlich oder unwiſſentlich, geſtern Mitternacht bis heute Mittag find drei 
ich ja ſchlimmſten Falls nur bei zum Betrüger werden muß. — Nur daun wird yerpächtine Krankheitsfälle sog 9 
un e e e Her . Ni e Som Ställe vorgekommen. << 

des Wechſels, der hoffeutlich hier in Stettin der Bauſchwindel und das Bau⸗ Al 3 ” 6 15 . . Wee 5 8 8 > 

Die ſtellenwucherthum ſchwinden wie es entitanden, Altoua iſt ebenfalls Krankbeitsfall konſtatirt 


worden. Vom 16. bis heute ſind im Ganzen 37 
Perſonen an Cholera erkraukt und II geſtorben. 


C. R. Bettenſtaedt, Architekt und 
Maurermeiſter, gerichtlich vereideter 


Bauſtelle liegt an irgend einer der neu angelegten 
Kreuz⸗ und Querſtraßen. Ein liebenswürdiger 


Taxator macht nach der Zeichnung eiue Be⸗ Sachverſtändiger.“ In unſerer Stadt ſelbſt herrſcht eine weſentlich 
leihungstaxe; derſelbe iſt er aben über die lächer⸗ r i zupverfichtliche Stimmung, da die meiſſen Erf 
liche Anſicht, daß in der Gegend des früheren ſo⸗ 3 FCE 
genannten Kietz und hinter dem ehemaligen Mus den Provinzen. kungen leichterer Art ſind. Die Direktion der 


Hamburg⸗Amerikauiſchen Packetfahrt dementirt die 
in auswärtigen Zeitungen verbreitete Nachricht, 
daß ihre Dampfer eine fünftägige Quarantäue in 
Kuxhafen durchzumachen haben. 

Lübeck, 22. September. Ju Handelskreiſen 
iſt man ſehr verſtimmt über die Quarantäne⸗ 
Maßregeln, welche Dänemark und Schweden über 
die auch aus Lübeck kommenden Schiffe verhängt 


Glacis der Grund und Boden weniger als 65 
Mart pro Quadratmeter koſten könne. 
macht der Banherr ja einen ſo „ſoliden Eindruck“, 
daß es beleidigend wäre, ihm zuzumuthen, den 
Quadratmeter Vorderhaus unter 300 Mark und 
den Seitenflügel bezw. Hinterhaus niter 250 
Mark zu bebauen. Bis zu % dieſer Taxe 
garantirt die Bank durch den Agenten die Be⸗ 
kihung; über die Höhe der üblichen Speſen ſich 


| Kolberg, 21. September. Nach der ſoeben 
Auch erſchienenen Schlußnummer ver Badezeitung find 
bis zum Schluſſe der Saiſon 10097 Perſouen 
hier geweſen. Dieſe vertheilen ſich nach Provinzen 
n. ſ. w. folgendermaßen: Oſtpreußen 140, Weſt⸗ 
preußen 538, Pommern 1228, Brandenburg 895, 
Berlin 2733, Poſen 267, Schleſien 1177, Sachſeu 
(Provinz) 109, Weſtfalen 12, Rhekuprovinz 8, 
Hannover kl, Holſtein 6, Elfaß⸗Lothriugen 5, 


Kopfſchmerzen zu machen, iſt überflüſſig, denn Lübeck 4, Hamburg 38, Sachſen (Königreich) 34, E 
der Ban geht unn los, der Bauherr bekommt Baiern 9, Mecklenburg 40, Heſſen 14, Anhalt 53, haben. Da Lübeck vollkommen ſeucheufrei, fo find 


. in Fa sungen, wie 3 rt 12, Braunſchweig 12, Sachfen - Meiningen vom Senat und der Handelskammer bereits 
zuvor beſeſſen. Iſt der Ban umter Dach, ſo 14, Rußland 582, Oeſterreich 138, England 7 55 Auf N 555 A 
hat der Bauſtellenberkäufer in Gemeinfchaft mit Amerika 13, Schweiz 2, Dänemark 1, Türkei L = Ber zur Anſhebung der Maßregel eingeleitet 


eee 


weuigſtens im Stande waren, den Bau aus 
eigenen Mitteln ſo weit zu fördern, bis die Bank 
Abſchlagszahlungen leiſtete, was gewöhnlich beim 
Verlegen der erſten Balkenlage geſchieht. Auf 
dieſe Weiſe wurden die Häuſer fertiggeftellt und 
gewöhnlich auch bald verkauft, denn „der Zug 
nach draußen“ in helle geſunde Straßen war 
Veranlaſſung, daß dieſelben raſch bezogen wurden 
und als ſichere, ſich gut verziuſende Kapitals⸗ 
anlage gelten konnten. Dies war auch die goldene 
Zeit, wo es vorgekommen, daß bei ſtarkem Au⸗ 
gebot von Geld zu billigem Ziusſuß, in vollſtäu⸗ 
diger Verkennung hieſiger Verhältniſſe, Grund⸗ 
ſtücke höher beliehen wurden, als ſie thatſächlich 
einſchließlich ſämmtlicher Baulichkeiten koſteten. 
Angelockt durch den leichten Gewinn, drängten ſich 
jetzt zum Bau allerhand zweifelhafte Elemente, 
ſodaß Zuſtände eintraten, wie auch in anderen 
Großſtädten, z. B. Berlin und Hamburg, über 
welche die „Baugewerkszeitung“ ſich, ohne zu 
übertreiben, etwa wie folgt äußert: „Hat heut 
Jemand in ſeinem Beruf Schiffbruch erlitten und 
noch einige Hundert Mark gerettet — dann er⸗ 
öffnet er ein Reſtauranut, iſt ihm aber gar nichts 
mehr geblieben, weiß er vor Schulden nicht mehr 
aus noch ein — dann wird er Bauunternehmer.“ 
Natürlich giebt es auch in Stettin zahlreiche 
rühmliche Ausnahmen, die aber unter den jetzigen 
traurigen Zuſtänden mitzuleiden haben und dieſelben 
ſchwer empfinden. Nicht mehr der Grundeigen⸗ 
thümer ſelbſt verkauft an den Bauunternehmer, ſon⸗ 
dern der profeſſionelle Bauftellenagent, der zuerſt viel- 
fach ohne Mittel und ohne jede Anzahlung Bauſtellen 
kauft und weiter verhandelt. Ein weiteres neues 
Zwiſchenglied war dazu unumgänglich noth⸗ 
wendig, das iſt der Biedermann, der zum Bau 
das erſte Geld giebt! 
zwar der Bauſtellenhändler, ſchon weil derſelbe 


ſich ſchützen kaun. Aber, wenn man im Jahre 


etwa 20 Bauſtellen verkauft, ſo betragen diefe Kapital besitzen. 


Vorſchüſſe an die „zahlungsfähigen Käufer“ etwa 
100% bis 150000 ) 


ſtaunenden Publikums, wie die Herſtellung eines 


ſolchen modernen Prachtbaues aus Nichts zu 


Staude kommt. Täglich erſcheinen 
Zeitungen Annoncen etwa ſolgenden Inhalts: 
„Gutgelegene Bauſtellen mit Konſeus und Bau⸗ 
geld, event. mit Lieferung von Manuerſteinen und 
Holz, habe an zahlungsfähige (sie!) Käufer ab⸗ 
zugeben.“ Der „zahlungsfähige Käufer“, der oben 
erwähnten Klaſſe gehörig, meldet ſich. Baar 


lich, aber, wie der Zukunftsbanherr gewöhnlich 


— Der Zahlmeiſter v. Gotzkow vom geſchildert wird, er macht einen recht foliden Ein⸗ 
J. Bataillon Infanterie⸗Regiments von der Mar- bruck, außerdem gilt er ja auch, als früherer 


yi6 (8. pomm.) Nr. 61 iſt auf feiner Antrag 

zum 1. Oktober d. J. mit Penſion in den Ruhe⸗ 

ſtand verſetzt. 

ri Dem Premier⸗Lientenant Karbe vom 

. omm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2 iſt der königl. 

£ torden 4. Klaſſe, und dem Bizefefowebel 

Barz vom pomm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


Die „Neue Stett. Ztg.“ erhält ſolgende 
Zuschrift: 


Berlin, den . September 1893. 
Deutſcleßſonds Pfoud⸗und le atenbriefe · 
Dſch.R.⸗A. 4% 1) „0 Weſif.Pfbr. “ / . 


do. / ½00,50 3 do. d 3/7, 5 
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Ber cherungs - eſellſchaften. ! 
Aack er- 1 rte ord. L. 50,00% 
Manch. ac 10 30.00 W Her. 327) 
Verl. Ser) „ Bermaniat 10% %ꝗ 0 
5000 id feuer) 
—— de. ts 45:80, 

Getz eben 008 
Br. N. VB. St. 27 : 


B ik. St.⸗A.5%¼ 
Biten.⸗Aires 


1 
Bo u n. 


Maurer-, Zimmer, Tiſchler⸗, Glaſer⸗ oder dergl. 
Geſell einigermaßen als Fachmaun, was ſeine 
Vertrauenswürdigkeit noch bedeutend erhöht. (Daß 


entwicklung des Geſchäſtes noch repräſentabler zu 


| 


auf Koſten des Bauſtellen⸗Verkäufers im nächſt⸗ geſchäften leiden. 


wird 
IAremde Hands, 
4 , 1 Ic Oeſt. Gd. R. 4% 
9 „805 1 
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[Kann Bauherr nicht mehr weiter, fo tritt er mit . 


Gewöhnlich beſorgt abe Ki geworden. Als Gemüthsmenſchen durch dukten markt. 
in cc Höherſtellung des Bauſtellenkaufpreiſes vor Freund eu unn auch einen Verdienſt gönnen. Sie 7,84 B. Hafer per Herbst 


Mk, die der Bauſtellenhändler nung beguügen fie ſich bei dieſen Verkäufen mit September⸗Oktober —,— G., 


nicht immer zur Verfügung hat. Betrachten wir u 1 ä 
im einmal näher zu Nutz und Frommen des zent. Daß heute die Lieferanten, durch Scha⸗ 


Ir deu nebensächlich behandelt. Daß in vielen 5 98,25. Ruhig. 


bauten Häuſern durchſchnittlich 30 bis 40 Prozent 


dieſer ſolide Eindruck, um den Herrn bei Weiter⸗ 


Altoauu⸗ Colberg . * „ee el 66 
Otoceußziſche dbahn. . nnn a 


22 


— 2 


tragene Forderung in den verſchiedenen Raten — 
zahlungen baar erhalten, denn durch ihn und 8 ar 2 Nachrichten zufolge erklärten die Pariſer Künſtler 
örſeu⸗Berichte. einſtimmig ihre Bereitwilligkeit, die internationale 
2 ohne jede Baaraudlage verdient, nun, mein 
5 der 5 1 
lieber Bauherr, ſiehe zu, wie du mit Wetter: Bewöllt 2 2 6 
Wiagdeburg, 22. September. Zucker ⸗Koſſuth ſei in Turin geſtorben. 
und darüber zu theuer geworden iſt, um welche Wie „Egyetertes“ meldet, ſeien die Eindrücke, 
14,0, neue 15,0. Nachprodukte exkl. 75 Proz 
b üſſ ört ni Schlaf . 75 
betrogen werden müſſen, das ſtört nicht den Schlaf Gemahlene vortheilhafteſten. Der Kaiſer habe für nächſtes 
i f Ver 5 R Eindruck“ 
in blindem Vertrauen auf den „ſoliden Eindruck Treat i. 2. M. Fünen verlautet, 
lich froh fein, wenn es ihuen auf folgende Weiſe A 
bevor. Die letztere beauftragte die genaunte 
Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäſt 99 000 
und erbietet ſich, um die Gerichtskoſten zu ſparen, En 
10 5 k die nicht im Kontrakte enthalten waren und von 
treidemarkt. 
dieſer Akkord nicht, nun ſo iſt die Subhaſtation 17,00, per November ——. Roggen hieſiger 
\ IE a ſkription ergab bis jetzt 80000 Franks. Die an 
Erſteher das Grundſtück um oben berechneten helter 16,75, fremder lots 17,00, Rüböl loko Baron Mohrenheim ergangenen 
zweiten Bau begonnen, natürlich mit dem gleichen keiten den Krouſtädter möglichſt ähnlich geſtaltet 
Finger zu bekommen, mit denen er vorzieht — zu DO) ber März 75.25, per Mai 74,25. — 8 
Toulon, 22 
verfchleppt. Die Illuſtration hierzu bieten die Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.); ſicht g Feſtlichkeiten und Oekora⸗ 
vielen angefangenen und unvollendeten Neubauten Rübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Neude⸗ e een * 
werden, um Kredit zu erhalten. Eintra zungen, zember 14,10, per März 14,37½. Stetig. wurde beſchloſſen, 10000 Gedenkmünzen zu prägen 
unmittelbar hinter dem Baugeld, ziehen ſchon Wien, 22. September. Getreidemarkt. und am 22. Oktober einen Blumenkorſo zu ver⸗ 
Ratenzahlung, die die Bank hergiebt, beſtimmt Herbſt 6,39 G., 6,41 B., per r 6, London, 22. September. Die Radikalen 
ſeſtgeſe te Abſchlagezahlungen zu leiſten, einfach) G. 6,9 B. Mais per Sepkember⸗Oktober beſchloſſen die Gründung einer Nationalliga zur 
Ju allerletzter Zeit iſt allerdings das Geſchäſt etwas Peſt, 22. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko beh., ver ſtattfinden. 
Petersburg, 22. September. Eine Anzahl 


dem Gelddarleiher feine zur erſten Stelle einge- Rumänien 1. 
— Wien, 22. September. Hier eingetroffenen 
nur 2 ſeiner Bewilligung erfolgt die Aab abe⸗ „ 8 
des Baugeldes. Hundert Prozent und darüber g er 5 
ö 5 dus Poſen, 22. September. Spiritus ſoo ohne Wiener Kunſtausſtellung zu beſchicken. 
Faß ber 53,20, do. 70er 33,50. — Matt. — Peſt, 22. September Hier verlautet, vudwig 
dem Bau fertig wirft. Daß durch dieſe oe u u je 
7 r „ N 1 5 g * 
lationen der Bau inzwiſchen um 25000 Mar bericht 8 9 8 
Summe die Lieferanten und Handwerker, welche neue 16,15. Koruzucker exkl. 68 Prozent Rendement welche Kaifer Wilhelm in Güns gewonnen, ſo⸗ 
ny 9 1 zoo „Hoi ' 8 2 242 1 r Fr 
ee ben Sacha Neudement 17,75. Ctetig. Vrob-Nafinnde . wohl in politiher wie mifiitifeher Hinficht, vie 
2. er a ; je nach 29,0. Brod⸗Naffinade II. ——. 
jener Gerechten. Jene Spezies Menſchen, die uach Sr n r 2 r 
einem alten Sprüchwort nicht alle werden, wache nile ae —— 5 1. Jahr einen Beſuch in Peſt zugeſagt. 
0 „75. hig. Rohzucker 1. Be 8. 
l i | K Lütti f ber. W 
des Bauherrn und die fehemen Verſprechungen Traute A. B. * vr ſteht ei ich, 22 1 0 1 nn * 
feines Geldgebers geborgt haben, müſſen gewöhn⸗ 14,0, G. 15,00 B. per Oktober 14,25 bez, ſteht ein Prozeß zwiſchen der nationalen Waffen⸗ 
f \ 1 B. per November Dezemiber 14,72 G., fabrik in Herſtal und der ruſfiſchen Regierung 
gelingt, noch einen Theil des Verlorenen zu retten. 1412 S Jannar⸗März 14,25 G., 14,30 
— 9 8 - 
> 9 K a. an 15 Waffenfabrik mit der Umänderung von 400000 
* fi * ö * | “| 2 0 
der Miene bethörter Uuſchuld vor feine Gläubiger eutner. | Ä Gewehren, ſtellte aber nachtrüglich Bedingungen, 
denſelben das Grundstück, wie es ſteht und liegt,, Köln, 22. . re 1 Haas En 
4 1 Torten 1 Fr 8. 0 im me 0 hief | N . 3 . a 
zur weiteren Fertigſtellung zu übergeben. Gelingt 16,00, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo der wen ee abgelehnt wurden. 2 
und der Ausfall ſämmtlicher Forderungen das ges 5 A > ; Paris, September. Die Preß⸗Sub⸗ 
wöhnliche Endreſultat. Jedenfalls übernimmt der lolo 14,5, do. fremder lolo 17,25, per November 
Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. Anftrufiienen 
Sündeulohn zu theuer. War der Bauherr beſon⸗ 55 ie In = ; die Touloner Feſtli 
> tre ürdi inxwi einen 52,00, per Oltober 50,10. — Wetter: Bewölkt. ſollen dahin lauten, daß die Toulouer Feſtlich⸗ 
ders vertrauenswürdig, ſo hat er inzwiſchen 5 Vaters en er Sonnige 1 
Verlauf der Sache; vielleicht gelang es ihm in⸗ Ar. Kaffee. (Vormittagsbericht. daverage weden ſollen, nicht aber über den Rahmen ders 
zwischen auch, größere Ratenzahlungen in die Sautos per September 80,25, per Dezember ſelhen hinausgehen. 
verduſten. Das dann unausbleibliche Sub⸗ Ruhig. 22. September. Der Geueinde⸗ 
haſtatiousverfahren wird dadurch ins Unendliche Hamburg, 22. September, Vormittags 11 rath berieth in feiner letzten Sitzung eingehend die 
in den neuen Stadttheilen. Es würde zu weit ment neue Ufanee frei an Bord Hamburg per tionen anläßlich des kuſſiſchen Flottenbeſuchs. 
führen, die Mittel aufzudecken, die angewendet September 14,85, per Oktober 14,22 ½, per Der Vorbehältlich der Genehmigung der Regierung 
längſt uicht mehr; aber es wird ſogar möglich ger Weizen per Herbſt 7,63 G., 7.65 B., per 
macht, daß die ſchriftliche Verpflichtung, bei jeder Frühjahr 804 G., 806 B. e e 
nicht ſune gehalten wird, ohne daß es möglich 5,50 G., 5,55 B. Hafer per Herbst 726 G. it Br 4 e 
wäre, die Betreffenden ſteaſrechtlich zu lafien. — 7.28 B. Aͤbſchaffung des Oberhauſes. Im Hydepark wird 
o⸗ demnächſt eine diesbezügliche große Demonſtation 
und durch wollen die Herren auderen guten Herbſt 7,42 G., 7,44 B., per Frühjahr 7,82 G., 
6.84 G., 6,86 B 


einer allzu hohen geſetzwidrigen Zinsberechnung ſuchen ihre Grundstücke an ſolche Wiederverkäufer per Frühjahr 6,85 G., 6,87 B. Mas per ruſſiſcher Zeitungen, welche myſteriöſe Andeutun⸗ 


anzubringen, von denen ſie wiſſen, daß fie etwas Auguſt⸗September 5,04 G., 5,06 B., per Mais gen über die Urſache der Erkrankung des Zaren 
Mit rührender Selbſtverleug⸗ Inni (1894) 5,26 G., 5,27 B. Kohlraps per tuch 3 beſchlagnahmt. 
B. . 


einent beſcheidenen Gewinn von 25 bis 30 Pros Wetter: Schön. Warſchau, 22. September. Die 
. 0 Seren feht gr. W ee ag Rs 30 Min. Mochom, Gouvernement Lublin, iſt theilweiſe 
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Original⸗Koman von Em. Heinrichs. 
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überbrachte, berichtigen konnte. 


Mittheilung beendet hatte. 
Beſtimmtheit ausgeſprochen.“ 
auch feine Geſchichte erzählt?“ 
Dolter! Er hält den jungen Herrn für ſeinen 
Neffen.“ 

„Aber weshalb wollen Sie's ihm nicht ſagen 
daß er der Sohn iſt?“ fragte Dr. Feldmann 
„der Verdacht würde jedenfalls zuſammenſchrumpfen 


Es liegt durchaus kein Grund vor, der Polize 
die Sache zu verheimlichen.“ 


2 
2— 


Stettin, den 16. September 1893. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Nachſuchung der Wander- 
gewerbeſcheine 


1894 außerhalb ihres Wohnortes 
a. Waaren feilbieten, 


Verkaufsſtell n, zum Wiederverkauf ankaufen, 

6. gewerbliche Leiſtungen anbieten, 

d. Muſikaufführungen, Schauſtell ungen, theatraliſch⸗ 
Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten, ohn. 
daß ein hö eres Intereſſe der Kunſt oder de 

„ Wiſfenſchaft dabei ohwaltet, darbieten wollen, 
1 — 10 die erforderlichen Wandergewerb:- 
g 18 85 iert 
1 bei dem Kommiſſarius ihres Revier: 
Der Polizei- Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. v. Mülzessen. 


— — mu 
'iskrankenkasseNo, 20 
briskrankenkasseNo, 20. 
Das Mitglied unſerer Kaſſe, der Bügler Wilhelm 
Schönemann iſt geſtorben. Die Beerdigung findet 
am Sonntag, den 24. d M., Nachmittags + Uhr, von 
der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
ir bitten um recht rege Betheiligung bei der Leichen⸗ 
De DWDer Vorſtand. 
orgnnlinho Hannamanvanhnin 
ı Herzonliche bangewerkschule 2 
Veen 2. ot Holzminden WE 


Maschinen- und Mühlenbauschule 
mit Verpllegungs anstalt. Dir. L. Haarmann. 


Meine Wohnung befindet ſich jet 
Pölitzerſtr. 20 


Vertrauen, mit der Polizei aber iſt's doch ein 


Gottfried erzählte jetzt mit halblauter Stimme 
die Geſchichte ſeines Herrn, der durch ſeinen un⸗ 
ſeligen mißtrauiſchen Charakter ſich ſelbſt und die 
Seinen ſo grenzenlos unglücklich gemacht hatte. 
Es waren natürlich nur die äußeren Umriſſe der 
Vergangeuheit, da er von dem Schickſal der ver⸗ 
koßenen Frau jo gut wie nichts wußte und von 
ihr exit wieder nach dem Eintreffen des Sohnes, 
welcher dem Vater die Nachricht ihres Todes 


„Hat Herr Reinhold ihn als Sohn jetzt an⸗ 
erkannt?“ fragte der Arzt, als Gottfried feine 


„Ja, wenigſtens hat er's mir gegenüber mit 
„Und Sie haben dem Polizei⸗Kontrolleur doch 


„Nur ſoweit es den Raubmord betrifft, Herr 


1 


’ 
7 
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„Ja, ſehen Sie, Herr Doktor,“ meinte Gott⸗ 
fried unruhig, „zu Ihnen habe ich das größte 
— r ̃˙˖˙• MEINE. MEER 


Diejenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre 


b. Waaren bei anderen Perſonen, als bei Kauf⸗ 
leuten, oder au anderen Orten, als in offenen 


(gegenüber der Deutſchen⸗ und Kronprinzenſtr.⸗Ecke). 


Dr. Ehrenberg 
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Sonntag, den 24. d. Mis, Nachmittags 3 Uhr 
Exerzier Appell der uniformirten Abtheilung mit 
Gewehr. Demnächſt Eintheilung der Korporalſchaften 
(Exerzierhaus neben der Hauptwache). 
Der Vorſtand. 
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Abfahrt mit der Eiſenbahn nach Podejuch Mor⸗ 
gens 6 Uhr 34 Minuten. 
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Dielen Ausfluge hiermit freundl. eingeladen. 
. Der Vorſtand. 
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a Soantag, den 24. Septb. er., bei günſtiger Witterung: 
I. Stettin-Fölltz. 


% Bou Stettin: | Von Pölitz: 
Uhr Morgens. | 6½ »Uhr Morgens. 


807 Uhr Mittags 9 Uhr Vormittags. 
1 Uhr Abends. 5 Uhr Abends. 


2. Stettin-Messenthin. 

ag N Von Stettin: Von Meſſenthin: 
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N „ Nachm. 


Uhr Vorm. 11 Uhr Vorm. 
Auf 0 6¼ „ Abends. 
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Fallenwalderſtraße 115. 


ander Ding, die braucht nicht Alles zu willen, 
was meines armen Herrn Privatgeheimniſſe ſind. 
Und dann — na — es iſt nur wegen des Namens. 
— der junge Herr wird ſich jedenfalls Forſter 
nennen.“ 

„Ganz recht, Reinhold Forſter! —“ 

„Sehen Sie, Herr Dokter, mein Herr heißt 
auch Reinhold Forſter —“ 

„Er iſt doch nicht am Ende der berühmte 
Profeſſor der Chemie?“ fiel der Arzt erregt ein. 

„Natürlich iſt er's, aber ſchon in Amerika legte 
er den Namen ab und nannte ſich ſchlechtweg 
Reinhold.“ f 

ſich 


Hat er 
(es ionietge 

„Das verſteht ſich, er iſt drüben naturaliſirt 
und brachte die nöthigen Papiere mit. Du lieber 
Gott, was haben wir dort für ein Leben geführt. 
Als reicher Mann und berühmter Profeſſor ging 
mein Herr uach Amerika und ſchon nach zwei 
Jahren ſtaud er als Bettler in der fremden Welt, 
einſam und verlaſſen. Der Neffe nämlich, der 
ſich bei ihm eingeniſtet hatte, ſein ganzes Ver⸗ 
trauen beſaß und Schuld an allem Unglück war, 
der ging mit ihm über's Meer, während ich das 
Feld räumen mußte und meine Entlaſſung erhielt. 
Der Schurle, welcher der rechte Erbſchleicher war, 
wie er im Buche ſteht, hat meinem mißtrauiſchen 


mußte. 


davon?“ 


unter dieſem Namen hier 


Herrn eingeredet, daß ich es mit der unglücklichen ihn geplündert hätten. 


Frau halte und ihn betrügen helfe. Als ich es ſtolz nicht. 


nun einmal wagte, ihn vor dem Neffen zu warnen, daß er mir ſein volles Vertrauen 
und dieſen einen hinterliſtigen Spion und elenden mich zu ſeinem Kaſſenmeiſter ernennen wollte, 


dem Dienſte gejagt. 


Kaſſenmeiſter machte. 
ſich ſelber ausdenken, Herr Doktor m ; 
„Der Neffe ging mit dem Gelde auf und 


ein reicher Mann. 


O 
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Erbſchleicher zu nennen wagte, da wurde ich aus 
Na, es kam, wie es kommen 
Mein Herr, der aller Welt mißtraute, 
ſetzte den Bock zum Gärtner, indem er ſein ganzes 
Vermögen, in amerikaniſchen Banknoten umge⸗ 
wechſelt, mitnahm und den ſauberen Neffen zum 
Das Uebrige können Sie 


„Das babe ich nicht behauptet, Herr Doktor! 
— Mein armer Herr ſchrieb an mich, bat mich 
um Verzeihung und daß ich ihm das ſchriftlich 
geben möchte, weil er ſonſt nicht ruhig ſterben 
könnte. Ich nahm meine Erſparniſſe und machte 
die Reiſe über's Weltmeer zu ihm. 
todtkrank in 


Die Direktion. 


Steitiner Stahlqmeile 


beſeitigt ſieher Migräne und nervöſe Ropfleiden. 


Jungen Ehelenten und „Wer wenig Geld ausgeben will“ 


Im 


mpfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 


Tl 


ii. Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


in Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 
Reelle Waare, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


— Er lag 
Ohio, weil er ſich eine Ader geöffnet 
hatte, — ſein Verſtand war verwirrt worden. 
Da brachte ich ihn zu einem deutſchen Arzte, der 
eine Heilanſtalt hatte und wo ich bei ihm bleiben 
durfte. Nach zwei Jahren war er ganz geſund. 
Der gute Doktor verſtand es, ihm wieder die 
Luſt an ſeinem Studium beizubringen, und als er 
erſt wieder zu experimentiren anfing, da hatten 
wir gewonnen. Er machte allerlei großartige Er⸗ 
findungen und wurde dann nach und nach wieder 
Von ſeinem Neffen ſprach er 
nie, litt auch keine Anſpielung auf eine Verun⸗ 
treuung, ſondern blieb dabei, daß fremde Räuber 
Das litt ſein Familien⸗ 
Von da an aber geſchah das Wunder, 
ſchenkte und ich ihm den eigentlichen Grund der unerhörten 
was Beleidigung, welche mein Herr ſich gegen ihn zu 


Schulden hatte kommen laſſen, mittheilte. Als er 
nun die ganze Geſchichte vernommen, gerieth er 
ganz außer ſich und ſagte, er wolle einen Brief 
an den Profeſſor ſchreiben, den ich ihm nach 
ſeiner Wiederherſtellung einhändigen ſolle. Aus 
ſeinen Worten entnahm ich, daß der unglückkichen 
Frau das ſchwerſte Unrecht geſchehen ſei, da er 
den Beweis liefern könne, daß er zwar an der 
Univerſität, wo mein Herr als Profeſſor war. 
ſtudirt, aber ſpäter nie wieder jene Stadt be⸗ 
treten habe.“ 

„Uebrigens ſei Dr. Normann verheirathet,“ 
fuhr Gottfried in feiner Rede fort, „und er nannte 
mir auch feinen Wohnort, irgend eine amerilaniſche 
Stadt, deren Namen ich aber nicht verſtand und 
nicht behalten habe. Er brachte mir auch wirklich 
einen verſiegelten Brief für meinen Herrn, den 
ich ihm nach ſeiner Geneſung geben ſollte. Da⸗ 
mit hatte es aber noch gute Weile, er hatte ein 
Nervenfieber, eine Gebirn⸗Entzündung und Gott 
weiß was noch, jo daß wir uns ſtaudlich auf fein 
Ende gefaßt machen konnten. Es war eine ſchwere 
Zeit, Herr Doktor! — Aber der liebe Gott wollte 
ſeinen Tod noch nicht und jetzt weiß ich auch, 
weshalb, — er ſollte noch etwas gut machen auf 
Erden. — Ja, er wurde wieder geſund und da 
hätte ich ihm nun den Brief geben müſſen, ich 
that's aber nicht, aus Furcht, daß es ihn wieder 
niederwerfen könne, und das war thöricht von mir. 
und drückt mich wie eine ſchwere Schuld. Es il 
nicht gut, eine Pflicht aufzuſchieben. 


(Fortſetzung folgt.) 


ich aber ausſchlug, weil ich eine ſolche Verant⸗ 
wortlichkeit nicht auf mich nehmen mochte. Ich 
ließ mir anſtatt deſſen allwöchentlich eine beſtimmte 
Summe gebeu, wovon ich die gewohnten Aus 
gaben beſtritt und ſeit jener Zeit habe ich ſein 
Vertrauen auch keinen Augenblick verloren.“ 

„Wie lam es denn, daß er wieder nach Deutſch⸗ 
land zurück wollte?“ fragte Dr. Feldmann, den 
die Erzählung ſehr intereſſirte. 

„Das kam auf einmal und zwar durch eine 
große Aufregung, welche ihn beinahe auf's neue 
um den Verſtand gebracht hätte. Wir waren 
nämlich mal wieder zum Beſuch in der deutſchen 
Heilanſtalt, wo eines Tages ein Freund des 
Doktors eintraf, der meinem Herrn als Dr. Karl 
Normann und als ſpezieller Landsmann vorge⸗ 
ſtellt wurde. — Es war der einſtige Verlobte 
ſeiner verſtorbenen Frau, um deſſen Willen alles 
Unglück paſſirt war. Ich bin natürlich nicht da⸗ 
bei geweſen, aber mein Herr hat nur einige 
Fragen gethan, um ſich zu überzeugen und ihm 
dann auch ſogleich einen Schlag in's Geſicht ver⸗ 
ſetzt. Natürlich wäre es nun zu einem Kampf 
auf Leben und Tod gekommen, wenn ſich der 
Doktor der Heilanſtalt nicht in's Mittel gelegt 
hätte, weil dieſer nicht anders glauben konnte, als 
daß mein Herr einen Rückfall bekommen hatte. 
Er bekam auch wirklich einen Tobſuchts⸗Aufall und 
wurde dann ſchwer krank. — Dr. Richard Nor⸗ 
mann hatte ſich entfernt, doch gelaug es mir, 
noch eine Unterredung mit ihm zu erhalten, worin 
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enipfehle ich mein reich ausgeſtatletes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-. Granat-, Filigarn- und Silberschmucks, 


Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber . C. Rrandt). 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. 
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mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 2000 a 169 18 090 % 
— BERLIN W., z00. >50 13500 „ 
ar eintze _—i 3500. 20 9 600 
Unter den landen 3. 4000 a 


Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder 
unter Nachnahme. 


r —— 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 %, 


d. neueſten Muſtern bis zu 15 %. 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Kohlmarkt 40. 


N 


N 


D 


4000 a 5 0 
6197259000 baar 233100 M. 


78 o D N 
Cigarren 
Sor Gee aus den feinſteu Tabakeu, verſendet infolge 

großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 


Harl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
2 Oualitätsſchattirung und Farbeuſorte wolle man mit „leicht, 
2 mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatisch, hell, halb⸗ 
* dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


a Te 


Dorst in Halbleder zu 2,50 %., 
in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 


band zu 3,50 4, 


eleganteſte zu 4—8 Ab, 
in Sammet von 5 % bis zu 15 44 


Militärgesangbücher 

in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reicher Auswahl. 
| Dibeln in großer Auswahl. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ftatt. 2 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus 
Bill igſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen | 


9 00 
18008 . 


Am Sonnabend, den 23. d Mts., Vormittags von 
Roß marktſtraße 16,9%% Uhr ab, verſteigere ich aus einer gerichtl. Streit⸗ 
I. Etage · ſache ein im Tatterſall, Kreckowerſtr. 41, untergebrachtes 


wahl. 


Kirchplatz A. 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger Karl von Seigel. 


Man abomirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Post“ 


ümtern (BPoſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Fuhrwerk, beſtehend aus: 
1 Pferd, br. Wallach (ſtarker Einſpänner), 
1 Wagen (Dortor-Conpee), 1 Geſchirr und 
verſch. Stall⸗ u. Fuhrwerksutenſilien 

gegen Baarzahlung. 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 2800 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schnitt wuſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag ꝛc. 


M. 2 ) Ovierteljahrlich 200 


Abonnentinnen erhalten für ſich und 101 
Angehörigen 

Schnitte nach Maß gratis, 
Und ſind ſo in der Lage, ihren geſammten Be⸗ 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. a 
Dieſe Begünſtigung bietet fein anderes 

Modeublatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalteu. 
Probehefte gratis und frauko von der 
Adminiſtration in Wien. 


Voss, Gerichtsvollzieh er 


Das billigste Loos 


der Welt iſt ein 


Türkiſches 


5 2500 SEiſenbahnloos. 
6a 20000 | Jährlich 6 Ziehungen. 
6 10000 Jedes Loos gewinnt wenig⸗ 
Frcs. u. w. klſt. ſteus 400 Fres., alſo kein 
Tr. 400 Fres. Verluſt des Einſatzes. 


Gewinne: 
3 à 600 000 
3 3 300000 | 
3 - 60 000 

3 


| 


— 


Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt u. überall 

erlaubt. eb . 

m Nächſte Ziehung 1. Oktober. 
Verkaufe dieſe beliebten Looſe gegen 

8 monatliche Raten zu 5 % pro 


2 Stck. gegen Monatsraten zu 9 % 
S 13 A: 


Gefl. Aufträge per Antveiig. erbeten. 
Bankhaus J. Scholl. 


Berlin, Nieder⸗Schönhauſen. 


f Agenten geſucht. a 
0 C. früger, Stettin, 


Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


danitäts-Pleife 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
SZ gant ausgeſtattet und raucht 
74 vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 


„Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktious⸗Werkſtatt, 
5 = offerirt: SEE: 

Schmiedeeiſerne 

Träger 
in allen Normal⸗Proſilen 

und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 


* 


5 keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abfos 
lut ausgeſchloſſen. 


Die Sanitätspfeife 0 nd 
nie gereinigt zu werden 


Säulen jeder Art, 8 r 
W le —— 

l eiferne Feufter 82 Kurze Pfeifen von 1.25 4 on 
ee f Satte 
5 .... IE 2” von 6 0.60, 0.75, oe 
R. Stabreit, et EEE 


Ausführliches 80 mt 
— bunt Foltenfil- 


durch den alleinigen Fabritanter 


J. Fleischmann Nacht. 5 1 
Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Vervielfältieungs-Blätter 


Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
RR Jakobi⸗ t irche, . 
verlauſt unter Sjähriger Garantie gut 
abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoir uhren. von 7% an. 
ſilb. Remontoir⸗Uhren, 10fteinig . . 
Damen Nemontoirubren 2 020 . „ 14 „ „ 
gold. Damen-Nemontoiruhren , 5 
gold. Herren-Remontoit =. + 0: * 
Standuhren und Regulatoren von 12 % an. 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker, ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


. 


womit Jeder ohne die 


Zeichnung nehmen kann. 
2 Billigstes Verfahren. 
Keine Druckerschwärze. 
i Keine Presse. 
Jedes Blatt kann mehr- 
mals benutzt werden. 
Per Dtz. Octav Mk. 1,60, 
Quart Mk. 3.20, Folio 
Mk. 3.60. Schwarze 
2 Vervielfältigungs - Tinte 
80 Pf. die Flasche. 
= — Zum Versuch senden 
zegei. 75 Pf. in Briefmarken 2 Vervielfültigungs- 
Eikkter und 1 kleine Flasche Tinte franco. 

3 Berlin C., 2. 
Hermann Hur witz & Co., Klosterstrasse 48, 


Leber⸗ u. Blutwurſt 
zn bekannter Güte erhalte ich von jetzt ab wieder regel⸗ 
mäßig und empfehle dieſelbe hiermit angelegentlichſt. 


Otto Borgmann, 
Televbon N 28. 


3 Meter f. blau oder ſchwarz. 


2 
Cheviot 
zu einem eleganten und dauerhaften Auzuge 
verſendet frauko gegen Nachn. für 10 44 
Tuchfabrikant, 
0110 Deckart, SprembergN.⸗L. 
Reichhaltigſte Muſterkallektion moderner 
Anzug⸗ und Paletotitoffe in Kanungaru, 
Buckskin, Zwirn, Tuch, Cheviot, Joppen u. 
Lodenſtoffen ꝛc., auf Wunſch franko gegen 
franko. E 


Carl Niklas, 


Erlanger Bierverlag, | 
Georg Krüger's Ne. 


Gr. Wollweberſtr. 19, 


offerirt: 

Echt Erlanger, ea S Fl. . 8, Ein gr. kupferner Manerleſſel für Fleiſcher zu ver⸗ 
" ae D „ „ J, kaufen Franenſtr. 44. 
„ Würzburger Hofbräu 20 „ „ 3, 1 RinafhifihenMaichine fir Schneider. Prels 2 4 

frei Haus, Flaſchen ohne Pfand; ferner: zu verkaufen Neoſengarten 38, 2 Tr. _ 
Engl. Porter, engl. Ale und Grätzer von vorzüg.] 1 Eßtiſch, 1 Kinderwagen, 1 Waſchtopf, 1 mahagoni 
licher Qualität zu billigen Preiſen. In Gebinden mit] Kleiderſpind, Spiegelſpind, Bilder, 1 Sigbabeiv., Stühle 
Spritzkrahn billiaſt. wegen Verzug ſehr billig zu verk. Wilhelmfir. 10, K. 


Billig zu verkaufen 
ee Nähmaſchine für Schneider, MN 
ügeleiſen und ſonſtiges Zubehör zu einer FW 
Schueiderwerkſtätte. Kl. Domſtr. 13, Laden. fe 


FF 


ah a 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24 September (17. n. Trinitatis). 
: Schlaßßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¾ Uhr. 
Herr Koyſiſtorjalrath Gräber um 10½ Uhr. 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 
Abends 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden u. Beichte: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Montag, d. 25. Septbr., Vorm. 10 Uhr Einſegnung 
und Abendmahl: Herr Kenſiſtorialrath Brandt. 
Abends 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden u. Beichte: 
Herr Prediger Katter. 

Dienſtag, d. 26. Septbr., Vorm. 10 Uhr Einſeguung 
u. Abendmahl: Herr Prediger Kalter. 
Jakobi⸗tirche: 

Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. er um 5 
err Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
8 Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Vorm. 10½ Uhr Einführung des Herrn Predigers 
Stephani als Diakonus an St. Nicolai⸗Johannis 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen find 
folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Koeslin. 
Stand der Thierſeuchen im Juli 1893. 
A. Notz. 
Kreis Bublitz. 
Auf dem Gute Welſchberg wurde am 1. Juli 1 Pferd wegen Rotz getödtet. 


Kreis Dramburg. 
Die Pferde des Bauern Klemp zu Kl.⸗Sabin verblieben unter Obſervation. 


B. Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Kreis Belgard. 
Die Seuche brach in Vorbruch aus. 


In den übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks kamen Neuausbrüche nicht vor reſp. erloſch die Seuche Be 


in allen Ortſchaften. 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stand der Thierſeuchen im Juli 1893. 


r T c n n c r * 
x x : 


Neueste Tuchmusier 


franko an Jedermann. Aa 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen n. Regen ⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen dc. 2c. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetrene Wgare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu u Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


3 9 Reer 
n ee WER A ab 


durch Herrn Generalſuperintendeuten Pötter. 8 zu NI 5 
Herr Pastor Wellmer um 2 Uhr. ee 8 Datum des Na * u Stückzahl Des befallenen Viehes. = Zu 3 Mark 90 Pa 8 
5 Peter⸗ und Paulskirche: a | S Stoffe — Pra ran ar t . 
Vorm. 10 Uhr Einſeguung der Töchter u. Abendmahl! 8 8 | mi = u Maul⸗ F 1 ; rn 8 
Herr Paſtor Fürer. f Eis der des Milz 3 2 5 und Bläschen © Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. N 
Nachm. FUN: Jahresleſt d. ev. Traktatvereins. Predigt! 2 | = Ortichaft. Kreiſes. brand. = &3 | Klauene ausſchlag.. 5 8 
Herr Paſtor Sauberzweig. 3 | S a > ſeuche. Q Zu 1 Mark 50 Pfg. 5 
Montag, den 25., Vorm. 10 Uhr Einſegnung d. Söhne — — „ — — Stoff — Nammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ . 
u. Abendnahl: Her Paltor Fuer. Anzug, modern karriert, glatt und geftreift 4 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): Juli. — | Kl-Biethen, Augermünde.) — — — Rindoieh. — zug, ‚ . 5 
Eh ag er > — za N do. — m — Pferde. — 8 = EEE Tr — 
derr Paſtor Kötz aus Greifenberg um 5¼ Uhr. r Vierraden, ) do. — — — — indvieh. 0 4 N 
Herr ri gest ge ra 80): RL. Per ne Bl 3 
. e eee Regierungsbezirk Frankfurt a. O. „guten eee e ee eee 2 2 A 
2 Stifabethftraßie 46): Stand der Thierſeuchen im Juli 1898, 1 
Zaſtor Zoel Uh : ar r 
Herr e A eh 405 Jul. — 5 Arnswalde. | Rinder — = — — Zu 5 Mark 50 Pfg. 1 
Herr Prediger Grunewald um 4 Ihr. > Neuflich- do. u. Schafe. — — — — Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Sermannsheim (krautmarkt 2, IL): 0 — A do. — — — — Anzug in helleu u. dunkeln Farden, karriert, glatt u. geſtreift. ) 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. SR n er 0. do. 2 = = = R 
Scharn horſtſtr. 8, Hof part.: ” = Gottwiß. j Calau. >= 1 Hund — 23 — f 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmtiſſtonar Blank. " — I Yobencarzig, Friedeberg.] Rinder. — = = 2 Stoffe — ſcht Su 5 — ark 5 5 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 2 enten 3 do. Te er 5, 2 offe chwarzes Tuch „ zu einem guten ſchwarzen 1 1 
ö Herr Stadtmiſſionar Blank. 1 5 = 775 5 Guben. Pe 1 Hund = — — Tuch-Anzug. 
Lukas⸗ Kirche: 1 . zubiuchen. „do. der. = u 2 x 1 f 5 Burki Chebi | 
N E x 4; — Rehdorf. Königsberg. | 1 Rind. ER = = — 5 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkius, Cheviots und M 
Herr Paſtor Homann Pr 9 ar 3 z — ieb. a 9 = = Ninder — Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. > 
Beichte Sonnabend Abend 7 Uhr. 1 m een * 8 = x er En 7255 12 f = 
f Gy N en 1 3 
Herr Prediger Dünn Vethallen Pferde 3 II. Aner bacher, Fahrik-Depot 2 0 
Paſtor B 5 „ — [Tucheband. Lebus. 1 Rind. 3 ie = = & = 
Herr Paſtor kr Zus. = — Hartmannsdorf. Lübben. Hr — — Rinder. = 5 Aug sburg. ir | 
Herr Vikar and um 10 Uhr. ;: — 8 . 1 Rind. — er 4015 — 5 SE 
Nachm. 4 Uhr Einf Beic il. A 2 „ — I[Oagrttz. 0. . = = Rinder. 5 B f T 
am te bel Abendwaßle “ . Jpkebne Soldin. 1 Rind. — = = = —— a 
> Knabenhort (Apfelallee): ” — | Coritten. O na do. = — — — 5 
Gottesdienſt Fir die Luther-Parochi . berg : 7 
Herr wiege U 1 5 1 675 Parochie.) 1 — lien Stadt. An: 1 Rind. — ® RT — 80 
rche der ückenmühter Auſtalten: " — ] Krauſchow. E = x = inder. = 2 1 2 
Kerr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. ” — Cottbus Stadt. Cottbus. = 1 Hund. = = => f 7 2 8 E 
Net Pi anne: | Bi aa K € ww 5 5 x * T. a 
err Prediger Brauſer um 10 Uhr. BR! . 2 Schu zenſtraße . f 
g (Einſegnung u. Abendmahl.) Fe} Polizeibezirk Berlin Er | 2 f \ 
Friedens⸗Kirche (Grabow): mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und Lich tenberg⸗Friedrichsberg. | MEER” Herren Garderobe. ir % 
Sour abend 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden und Font 5 g * 0 
Beichte: err Pallor in f 1 Stand der Thierſeuchen im Juli 1895, Sehr preiswerth. M o der is A 
Sonntag 9 9 anti, Beichte u. Abend⸗ Bei | Im Rank | Am 5 
mahl: Herr Paſtor Mans. ar Beginn. Im Laufe S : 2 
Herr Brebiger Hahn Um ah Uhr. = Ortichaft, Begit 1 Schluß | — 5 8 
althäus⸗Kirche (Bredow): euche ſowie Gehöft des Monats Bemerkungen. EEE — r W 
vers Prediger Rier ; ee 1 77 5 n Stellenſuchende jeden Berufs plactrt 
Se Beta Sera um 10 ie bei Velden, [Bes aan, dae 100 5 e ES Seren in eben 
x : e (Züllchow): ſeucht bruch. gung. Sn  DitraeAllee. U —— — — 2 
or. 10 Uhr Einſegnung, Beichte und Abendmahl: — — f g f 9 
£ Ser: Woher Seide | ) ah . a0 Mein Komtoir befindet ſich von 
err i 2 5 Ri at A ei 
a ee = Milzbrand. Stäbtiicher 7 1 1 — fam = 11 93 ein aus Bone nothge⸗ in allen erdenklichen Ausſtattungen, Facous und 4 “ 
210 Uhr Einſeguung, Leichte u. heil Abendmahl. Tollwuth Stde. ſchlachtet eingetroffener Bulle. Farben, einfachen, 1 und 1 elegante Roſeng arten 12 1 2 
—.— — 3 5 = =: sen A Genres, jowi i örigen Artikel, ebenſ. | 
x Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangelifationg- Kant 8 ae 1 lester Fall 30. 3. 93. Shirde deze Stier ee Garnituren, erde, 9 14 
J %%%/%/%/ (%%% ᷑ ͤ :: Ketsaggipeen, | 
der Mollerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 2 ee en 4 f N: br 00 8 > Lo Der" Te Wh 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schüle zu fene. 3 al I 2 are ” 5 1e1 er Bres la u N Gebildeten s 
Frauendorf: Evaugeliſt Grams. — Jedermann it n * ar e a . 14 Schweidnitzerſtr. 28 
freundlich eingeladen. > = eingetroffen 15. 1. 21 . desgl. ya Spezialiſt für Livreens, Jagd, Sport, Reit⸗ und ED N AA 5 
Sonntag Nachmittag 3¾ Uhr Jahresfeſt des eb Falkenburg i. P. und Schübben⸗Zanow, ſonſtigen Bekleidungsſtücken. — a. gs 5 @ LI = 
ie n N Kr. Stolp, eingetroffen 22. 7. Vom Illustr. Preis Konrant gratis. Anerkennungsſchreiben[ ee 1 8 
Traktatbereins in der Peter⸗Paulskirche, zu welchem is 36. 7 11 des höchſten Adels li ir v ans hochfeinem Kreiſe mit ausgedehnter Bekanntia,af 
auch Nichtmitglieder hierdurch eingeladen werden. Die 4. bis Schü eb Pen zant F 55 Hirt Gelegenheit geboten, ſich als Platzvertreterin für bee 
Feſtpredigt wird Herr Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗ 00 er n 9 A G een GB Fi 
ee =. Die ne —.— um 6 Uhr und unt, an 27. T. en Wand uk 0 > f Bielefelder Leinen⸗ und 
findet im Saale am Weſtendſee ſtatt. Lichtenberg. i d ren 5 3 5 Zu} 22 2 2 
er Grahof „„ a ee RR | Ausſteuer⸗Fabrikate 
5 „Schwaraet 5 8 8 . 8 „ eine ſehr lohnende Neben- Einnahme zu ſich en. Verla 
„„ % Er e 
ſeuche. | & | Fuchs I 
„Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. Beſchäl⸗ vacat, . Ba BE} Be | 38. 4 9 L 
Näh. Auskunft d. Direktor. Teerkorn. ſeuche. A ! 7 en TA a 0 
2 e N ue vucat. 22: 2 Ex = | 5 = en 8 Bir, 
= — e euche. | 5 raße „ Heute vorle „ morgen Sonnmt iderruflid 
EEE 5 —— 2 2 2 4 ) Berlin. 95 N 5 8 . tebtes Gaſtſpiel: ag unwiderrufli 
Näch Zieh RMände der | Fuhrh. Zepernick. — 4 — 1 ins a1 a Rn 
Nächſte Zietzung ene | Sum, deren 5 18 ; La belle Irene 
1. Oktober. 8 | 8 8 l | = bei 65 Be : 
1 5 1 8 hr ar = empfiehlt in hierorts größter Auswahl be ee „ 
Gewinn garantirt! ni 1 114 — € bekannt ſehr billigen jeften Preiſen: Bellevue The ater 
In Deulſchland ſtaatlich conceſſionirte ſtraße 96. 95 Einsegnungsanzüge von 10.4 an. € J 0 
. 55 5 5 1215 A 69 Sonnabend, 23. September 98: 
Ottomanische Hegierungsbezirf Stettin 9 Lia N 10 u 02 4. Gaſtſpiel der Primaballerina 
8 en a. 4 Sie + | msegungsanz U . 65 2% 
4 Fr 8.40 PE Armnien- ha | Stand der Thierſeuchen im Auguſt 1893. © Herremanzüge von 10 % an. d a Preciofa Grigo iai 18. 
A ER — 5 8 i aiſerlich⸗ruſſiſche Hofküuſtlerin mit ihrem „fliegende 
- r Loose. 5 Datum des Namen . Stückzahl des befallenen Viches. & Tuchanzüge von 15 % bis 24 M 1 Ballet“ (7 Damen). 8 " 
Haupttreffer von . 300 000, . f | Kammpgarnanzüge von 20 A an. Die berühmte Frau. h 
7 . * 2 2 > Rx 1 * * — 2 Pr 
2 Niederſt. Gew. M. 188 baar. E 8 3 der des Milsbrand Maul⸗ und Bemerkungen. € n v. 25—30 A Luſtſpiel in 3 * Ne 5 ven Schönthan un 
Sofort volle Gewinuchanze: monatl, Eimahl auff 8 8 Ortſchaft. Kreiſesz tand. Klauenſeuche. Kammgarmanmzüge von 8645 Ab Duuach: 
a ee AR, nana g, von 27, 554 Das Märchen der blauen Grotte 
Jedes Loos muss gewinnen! B VPP Boantaftifi-pantominifhes Ball. 
ER ® NE o Auguſt.“ — | Domäne Saatzig. Saatzig. 5 Kühe, — Kammgarmhosem von 5, 6-10 % 
N Proſpekt und Gewiunliſten gratis. i 2 Schafe. Ka 1 5 & 00 Ah Sonntag: Nachmittags 3¼ Uhr. Volke thüm⸗ 
Alle 2 Monate 1 Ziehung „= Attenfließ. Regenwalde. — Ame g e e ei 5 7 liche e bel kleinen Preifen, 
— 2 er t ihe. PFiguewestem von 3./4 an bis 5 = arquet 50 Pfg.) 
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Heines Bienenwachs 


kauft 


Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60. 


Adreßbuch 1893 
wird zu kaufen geſucht in der Expedition 
dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


Vlissingen (Holland) @ueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort 0 und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 

mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 

Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach London auf allen 

Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. Cl. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 

für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 
Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. MU, 


General-Agenten für Deutschland. 
Die Direetion, 


— 


u. Parfum.⸗Holg. A. Lemme & Co., Nen ig. 
Lauenburg i Pom. 
S0606005606560000080006000 00508 


Damen: und 
Kinderkleider 


2 werden geſchmackvoll und preiswerth angeſertigt 
Pölitzerſtr. 25, Hof part. 


© 
. 


„Carmen“. N 
Großes glänzend. Elite-Progromm 


18 Artiſten allererſten Nanges! 
Nach der Vorſtellung: 


4 3 
Vereins-Tanz-Aränzchen. 
Sonntag Mittag 12 Uhr: Extra- Mating: 
Abends 6½ Uhr: Gr. Feſt⸗Vorſtell. u. Vereins B 
Näheres die Plakate an den Säulen. 5 
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